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Werſeburger
e

Kreis -Vlatt.
Sonnabend den 20. December.

Bekanntmachungen. z S

Beitritt von Venezuela zum Wedſtpoſtverein.
Zum I. Januar 1880 tritt Venezuela dem Weitpoſtverein bei.

aus Venezuela die Vereinsportoſätze in Anwendung nämlich 20

10 Pfennig für Wagrenproben.
Berlin WV., 15. December 1879.

Von dieſem Zeitpunkte ab kommen mithin für die Briefſendungen nach und

ereinepo i fennig für frankirte Briefe, 40 4fennig für unfrankirte Kriefe, 10 Pfennig fürPoſtkarten, 5 Pfennig für je 50 Gramm Druckſachen, Geſchäftspapiere und Waarenproben, mindeſtens jedoch 20 Pfennig für Geſchäftspapiere und

Der General-Poſtmeiſter.
Stephan

Bekanntmachnang
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro December

1879 und Januar 1880 zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern
r auch das Schulgeld bis zum 10. Januar 1880 gezahlt werden
müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen
executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 16. December 1879.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Königliche Rechtsanwalt und Notar Herr Wölfel hat die in der

III. Abtheilung auf ihn gefallene Wahl als Stadtverordneter angenommen.
Es iſt deshalb, da derſelbe auch von der J. Abtheilung gewählt worden
iſt, eine Nachwahl erforderlich.

Zu dieſer Wahl haben wir einen Termin auf
Mittwoch den 7. Januar 1880, Vormittags 10 Uhr,

in dem großen Saale des neuen Rathbauſes anberaumt, zu weicher die
Wähler der J. Abtheilung hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 18. December 1879.
Der Magiſtret.

Neubau des Dom-Gymnaſiums.
Das auf dem „xvangen Hofe“ noch befindliche Curial Gebäude ſoll

abgebrochen und die Arbeit im Wege öffentlicher Submiſſion ver
geben werden.

Offerten hierüber ſind bis
Dienstag den 23. December e., 11 Ahr,

auf dem Büreag des Unter,eichneten abzugeben, woſelbſt vorher auch der
Koſtenanſchlag und die Bedingungen eingeſehen werden können.

Der Bauinſpector Danner.

Große Auction.
Sonnabend den 20. December 1879, von Vor-

mittags 9 Ahr ah, ſonen im Gaſthof zum goldenen
Hahn hierſelbſt fertige Hemden Hoſen, Jaquettes, Bettzeug, Blaudruck,
Wiſchtucher, Taſchentücher, Bettbarchent und andere Gegenſtände gegen gleich
boare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.

Ernſt SchmidtMerſeburg.
aus Oberkunnersdorf bei Herrnhut.

Bekanntwachung.
Wir machen wiederholt auf die Beſtimmung des 8. 29. der hieſigen

Straßenordnung, wonach
„derjenige, dem nach S. 1. die Straßenreinigung obliegt, muß
bei Glatteis oder ſonſt entſſehender Glätte dafür ſorgen, daß
Bürgerſteig und Straße längs ſeines Grundſtückes ſtets mit Sand
Aſche, Sägeſp ne oder anderem geeigneten Material derartig be
ſtreut ſind, daß ein ſusgleiten der Fußgänger verhindert wird,“

mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Uebertretungen unnachſichtlich Strafe
nach ſich ziehen werden.

Merſeburg den 19. December 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

Peſchaffung der Atenſilien für zwei Rl(aſſenzimmer in der
II. Pürgerſchule hier.

Die Holz und änſtreicher Arbeiten ſollen im Wege der öffentlichen
Submiſſion vergeben werden. Anſchlagsextract und Bedingungen liegen
von jetzt ab im Communalbüreau zur Einſicht aus und ſind bezügliche
Offerten bis zum 29. December Mittags 2 Uhr, ver-
fiegelt im genannten Büreau einzureichen.

Merſeburg, den 19. December 1879.
Die Bau- Deputation des Magiſtrats.

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 22. December e. Abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Berathung und Beſchlußfaſſung über:

1) Kenntnißnahme von dem Protocolle über die außerordentliche
Reviſion der Sparkaſſe durch den Landrath.

2) Die Verwaltung der aufgeſammelten Communalſteuern der Thüringer
Eiſenbahngeſellſchaft inel. der aufgelaufenen Zinſen als einen be-
ſonderen Fonds.

3) Die Bewilligung von Manquementsgelder an einen Kaſſenbeamten.
4) Die Erhöhung des Miethszinſes für die Wohnung des Todten-

räbers Mieth.
ie von dem Gemeinde Kirchenrath der Vorſtadt Altenburg zu

den Tauſchverhandlungen bezüglich Anlegung der Straße von der
Karlſtraße nach der Unteraltenburg gemachten Zuſätze.

6) Ueber die Erwerbung von Grundſtücken zur Schulerweiterung.
Geheime Sitzung:

7) Vermiethungsangelegenheiten.
Der Vorſteher der Staptwerordneten Verſammlung.

rieg.
Eiſern Rennſchlittengeſtelle, auch Kinderſchlitten ſtehen

zum Verkauf beim Schmiedemeiſter Friedrich Dautz,
gr. Sixtiſtraße 13a.

5)

h Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Unteralten
burg Nr 28.

Eine Zimmerfontaine zu verkaufen Nußbaumallee S.

Ein Resnſchlitten iſt zu verkaufen Karlſtraße 3g.
Bauer, Stellmachermſtr.

Ene neue polirte Kommode iſt billig zu kaufen Hälterſtraße 14,
Eine Kuh mit dem Kalbe, jung und groß, iſt zu verkaufen in

Röſſen Nr. 13.
Einen Fracht Schlitten verkauft Creypau Nr. 4.

Haus Verkauf.
Jch beabſichtige mein in der Hälterſtr. 22. belegenes Wohnhaus,

enthaltend 10 Stuben 10 Kammern, 8 Küchen, Keller, Pferdeſtall, großem
Hofraum, mit Thoreinfahrt und Garten, für jedes Geſchäft paſſend,
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Friedrich Altenburg.
Wohnungs- Vermiethung.

Jn meinem neuerbauten Wohnhauſe Halleſche Str. 7. iſt die J. und
I. Etage, beſtehend aus je 6 heizbaren Zimmern, 3 Kammern Küche,
Speiſekammer, Keller und allem Zubehör, zu vermiethen und 1. April
n. J. oder früher zu beziehen. W. Senf, Zimmermeiſter.

Wohnungs-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe Entenplan Nr. 4 iſt die von dem Herrn Pr.

Lieutenant Geßler ſeither innegehabte Wohnung, 2. Etage, vorn heraus,
mit allem Zubehör, am 1. April 1880 beziehbar, von jetzt ab anderweit
zu vermiethen. Heinrich Schultze kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Zu vermiethen ſind pr. I. April 1880
1 Wohnung beſt. aus 4 Stuben, wobei 1 Balcon, 2 Kammern,

1 Küche nebſt Zubehör,
1 desgl. e 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche nebſt

Zubehör,
1 desgl. e 1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche.

Näheres bei F E. Wirth Sobn, Halleſche Str. 6 e.
Eine Wohnung, parterre, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern Küche,

Speiſekammer nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Halleſche Str. 7a.

Wohnungs Vermiethung.Jn meinem Hauſe Halleſche Str. 12. iſt die obere Etage, be
ſtehend aus 4 auf Wunſch auch 6 heizbaren Zimmern mit Balkon Küche,
Speiſe und mehreren Kammern 2 Kellern, Waſchhaus und Kohlengelaß,
zu vermiethen und 1. April n. J. zu beziehen. K. Juchs.



Brauhausſtraße Nr. 10. iſt die ParterreWohnung zuw 1.
April 1880 zu vermiethen Näheres bei Herrn Dr. Scheibe, im Hauſe.

Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch ſteht offen bei
Wittwe Schulz Brauhausſtr. Nr. 7

Ei liches Logi 3Cogisvermiethung. un nen n äutre
und allem Zubehör iſt von jetzt ab an eine ſtille Familie zu vermiethen.

Julius Hammer, Weißenfelſer Str. 9.
Eine Partie Sehlttschuhe mit Riemen und feine Porte-

monnaies ſind billig zu verkaufen, um damit zu räumen, bei
Julius Hammer

9*

4 e DAnz erge Kapitalien von 100, 300, 1000 2 mal,
1500, 2000 3 mal 2300, 2500, 4000, 4500, 5000, 6000 2 mal;
12000 und 15000 Thalern ſind ſofort auf gote Grundſtückshypo-
theken u. ev. zu 4, 9 Zinſen auszuleihen durch den Kreis Auctions
Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Der Feiertage halber nächſten Dienstag
Kern Lichtebier in der Stadthrauerei.
Das Schuh u. Stiefeſwaaren-Lager

von

Dom S. Albert Dietze, Dom S.
empfiehlt ſeine reichhaltige Auswahl eleganter Damenſtiefeln in allen
Lederſorten, mit und ohne Doppelſohlen, unter anderm einen Poſten hoch-
eleganter Kinderlackſtiefeln, warm gefüttert, paſſend zu Weih-
nachtsgeſchenken, Ballschnuhe in Atlas, Bronceleder 2c.,
Alle Sorten Hausſchuhe und Kinderſtiefeln in allen Größen zu
billigen Preiſen.

Herrenſtiefeletten von beſtem Material. Gummiſchuhe für
Herren, Damen und Kinder.

Zu jedem bei mir gekauften Paar Stiefeln gebe das betr. Präparir-
mittel gratis.

Zu Weihnachts-geſchenken.
Kaiſermäntel für Knaben, Paletots für Mädchen,

Plüſchjacken, Reiſe und Schlafdecken, wollene
Hemden und dergl. empfiehlt zu billigen Preiſen

J. G. Reichelt.
C Eine grohe Partie

zweinähtige La en für Männer doppelſöhlig, von
genarbtem Rindsleder, nur gute kräftige Waare verkaufe für den billigen
Preis von à Paar 11 Mark.

Jul. Mehne.
O.

Kleine Ritterſtraße 1.
NB. Filzſchube und Gummiſchuhe bei

G. Schönberger,
Gotthardtsſtr.

Fcubriä engl. Siocurilo K Condiforei-
Wacrem,

empfiehlt ſeine dieſes Jahr ganz beſonders reichhaltige

S Weihnachts-Ausstellung. S
Größte Auswahl von BaumConfect, Confitüren,
Deſſerts, Königsberger und Lübecker Marzipan,
Nüruberger Lebkuchen, Marzipan Lebkuchen in

Schachteln c. c.
Honigkuchen in allen gangbaren Sorten,

Rabatt und Preiſe wie in Halle, Baum-Confect
von engl. Biscuits, gänzlich ohne Farbe, verziert.

Beſtellungen auf Christstollen und Torten
werden prompt ausgeführt.

Erfrorene Glieder
in den veraltetsten Fällen sind in zwei Tagen für immer zu heilen
Honorar 3 Mark. Bei Nichterfolg retour. Zeugnisse 2. Diensten.

F. C. Bauer in Werthheim a. M.
Selbſtgefertigte Möbel,

polirt und lackirt, ſtehen zu den billigſten Preiſen zu verkaufen bei
Karl Hoffmann Tiſchlermeiſter,

Unterbreiteſtraße 17.

Mausschlachten
wird von heute ab pünktlich und prompt beſorgt, zu gleicher Zeit werden
fette Schweine auf Wunſch beſorgt. O. Eichhof,

Neumarkt, Gaſthof zum goldenen Stern.

7 Neue Ausgabe

Merseburger

Gesanq Bücher
mit grober Schrift,

gut und dauerhaft

n gebunden,Leder. entez
n n Yuſtav Loks.

Festgeschenk.
Die größte Freude für Kinder iſt:

I. Die neue
Prinzeß -Puppe,

Pappa u. Mama ſagend, ſo deutlich, wie ein Kind nur
ſprechen kann,

2

Der luſtige Hans
als Muſikant u. 3.

Eine gefüllte Sparbüchſe
mit Ueberraſchungen,

Dieſe 3 Gegenſtände koſten zuſammen nur
5 Marilkk«.

Franco Verſandt gegen Nachnahme.
Zeugniß. Nie habe ich meinen Kindern eine größere Freude

bereiten können als mit obigen 3 Gegenſtänden und kann dieſelben
ihrer Billigkeit wegen jeder kinderliebenden Familie beſtens empfehlen.

Frau M. v. Beckerath, Düſſeldorf.
Die Richtigkeit vorſtehenden Zeugniſſes beſtätigt:

G. Haffmans, d Bürgermeiſter in St. Hubert.
ie

St. Huberter Spielwaaren Manufactur
in St. Hubert bei Crefeld.

GOigarrn,
in Kiſten à 25, 50 u. 100 Stück enthaltend, zu Weihnachtsgeſchenken
faſſend empfiehlt zu billigſten Preiſen Ed. Hoffmann,

Johannis u. Sigxtiſtr. Ecke.

Dr. Pattison's

Gichtw'atte.
beſtes Heilmittel gegen

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als Geſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,
Hand und Fußgicht, Gliederreißen Rücken und Lendenweh.

Jn Packeten zu 1 M. und halben zu 60 Pf. bei
Guſt. Lots.

S Damen
mache ich auf meinen großen Vorrath Lederstiefe—ln mit Gummi-
zug aufmerkſam. Heute erhielt wieder 100 Dutzend nur gute Waare
aus einer Concursmaſſe und dürften ſich dieſelben ſobald nicht

Jul. Mehne,
kleine Ritterſtraße Nr. 1.

Resonator- Flügel Pianinos,
dreimal gekreuzt,

von E. Kaps und andern ersten Fabrikanten,
unerreichbar in Ton, Spielart und Dauerhaftigkeit

bei

Musikdirector P. Voretzsch, Halle a. d. S.,
Wilhelmstrassse S.

Hirſch u. Rehlederhandſchuhe
ſowie Pelz, Buckskin, Lama- und Glaeéhandſchuhe, mit
und ohne Futter für Herren Damen und Kinder, ferner Hoſenträger,
Strumpfbänder, Chemiſettes, Kragen u. Stulpen, Herrn
ſlipſe u. Cravatten, ſowie noch verſchiedene andere in das Fach ein
ſchlagende Artikel empfiehlt A. PPraltlt.,

Kürſchner und Handſchuhmachermſt.,
4. Burgſtraße 4.

wieder ſo billig erwerben laſſen.



W. 8STBIGELAIAMNM, Gotthardtsſtraße A.,
hält zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ein gut ſortirtes Lager ſämmtlicher Kammwagren, das Neueſte
von Haar-Pfeilen, Damenkämmen und Haarhalter, Friſir-, Toupir-, Staub- und Taſchenkämmen in
Schildpatt, Büffel, Cellnoid, Gummi und Horn, Haar- und Kleiderbürſten mit, zu und ohne Stickerei,
ſowie Zahn und Nagelbürſten, Portemonnaies, Cigarren-Etuis, Spazierſtöcken, kurzen und langen
Tabacks-Pfeifen, Cigarrenſpitzen, Doſen u. dergl. m. alles zu ſoliden Preiſen.

e kkeeeihnaechts Ausverkauf.
3 Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich einen großen S

Theil meiner Waaren zum Selbſtkoſtenpreis abgebe. 3S Hochachtungsvoll Oswald Roßberg, c
Merseburg, Burgstr. 20. Juwelier Goldarbeiter. 3

u

e e
Jch empfehle mein gut ſortirtes Winterlager von eleganten

Herren- c Rnaben-Harderoben
S zur gefälligen Berückſichtigung.

Beſtellungen nach Maaß werden prompt ausgeführt.

el Grr,ö.e e e e e e e e h ec Größtes Velzwaaren, Hul Mützen Lager x
von

J. 9. Rnauth c Sohn,
gegründet 184,

8. Entenplan S.
Zu W'eihnachts- Winkäufenm empfehlen wir unſere Prelz Garnituren für Damen

und Kinder von den feinſten bis zum ordinairen.
viligſ e Geh, Haus und Fraueupelze, Fußdecken, Fußſäcke, Jagd Muffe, größte Auswahl,

igſte Preiſe.
Ferner Seidenhüte (Cylinder), Filz, Loden und Wollhüte für Herren, Knaben und Kinder, ſo

auch alle Sorten Merren-, Knaben- und Minder-Vützen, Pelz-, Stoff-, Woll, Glaceé-
Handſchuhe, Filzſchuhe, Pantoffeln, Gurt- und Tuchſchuhe mit und ohne Lederſohlen.

Alle Bestellungen und Reparaturen werden angenommen und beſtens gefertigt.
Die Obigen.

h
G

b

33 insv e

A8 in größter Auswahl und billigſten Preiſen

e e e e e e e e e e 9 t8 u v F a e h e Se h x h rer Z a e e ee Bee o e r e W eP 2 77 FF 0 I h
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken passend

die Kleider- Handlung von

c Philipp Gaab.NB. Die vor dem Feſte gekauften Gegenſtände, falls dieſelben nicht gefallen oder paſſen, 9
können nach dem Feſte unentgeldlich umgetauſcht werden.

d S e h D.en



Mein gut aſſortirtes Lager in Lullenen ren ſowie Lünferzenge in alen Breiten und billigen
Preiſen; Sophadecken und Bettvorlagen, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken ferner Cocosmatten und Cocos-
decken in verſchiedenen Muſtern und großer Auswahl Ledertuche und Wachstuche zu Tiſchdecken, Wachs
tuch-Aufleger, ſowie Holzrolldecken, Lederſchürzen für Kinder, Abtreter in Cocos, Rohr, Baſt und
Stroh, bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.

WWV I. F. Bingſtraße Nr. 3.

Weihnachts kuchen Puddingeohne Hefe vorzüglich im Geſchmack und ohne alle Mühe herzuſtellen in Vanille, Mandel, Citronen Orange, Kaffee, Chocolade ſind
iſt nur möglich mit dem leicht, billig und ganz deliciös vomLiebig'ſchen Backmehl. Liebig'ſchen Puddingpulver
Jeder Kuchen iſt in 1 Stunde fix und fertig angerührt und gebacken. herzuſtellen. Zur Bereitung benöthigt man Milch u. etwas Zucker.

Prämiirt auf A Ausſtellungen Schutzmarke eine Windmühle“.Liebig's Manufactory, Hannover.
Niederlage bei Guſtav Eibe in Merſeburg.

Das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Lage
von

C früher Wiedemann)
in Schkenditz am Markt

empfiehlt Herren welze, Damen Mäntel, Jacken, Muffe und Boas in verſchiedener Qualität ſowie Hüte und Mützen in den
neueſten Facons.

Neubeſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig ausgeführt.

Er 2 T J n he Avis für Damen.
FPaletote, Raci- C Haiserummaäntel, Have
o. IDBolIIanSs, aquiets, raletots mitMan alen verbunden mit reichhaltig ſortirtem

Lager von Flääcichen- Garderoben,
empfiehlt, als Weihnachtsgeſchenk paſſend,

das Garderobe- Magazin von
Philipp Gaab.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch be Böttger Provistonshe rechnen zum

An- und Verkauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank
Ertheilung von Wechſel Darlehben,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur cher ren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 41, und 5 9ige Werthe vorräthig.

h

Der ruhmlichst anerxannte und allgemein emplohlene echte

Lubowsky'sche Tokayer Sanitätswein
(Memes bor) IS68 er Erälte

ist das Produet dieser einzigen Traubengattung stärkender Heilkraft für schwache Kinder, Reconvalescenten und bei Alters-
schwäche ohne Concurrenz. Vhoter ärztlicher Gebrauchsanweisung und amtlicher Analyse in Flaschengrössen zu
5 Mark, zu 1 Mark 50 Pf. und Probeſlaschen zu 75 Pf. zu beziehen unter Kapselverschluss mit Lubowsky'scher Firma in
Merseburg aus der Hof-Apotheke.

Bokann mann.Jn Gemäßheit des 16. des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Febiuar 1870 Und auf Grund der Bekanntmachung vom 26.
v. M. bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten, daß die Wahl von vier Mitgliedern der Handelskammer und zwar an Stelle der durch
Auslooſung ausſcheidenden Herren

Bankier L. Bethcke, Fabrikbeſitzer Guſt. Kuntze, Kaufmann Aug. Wein ack und Stadtrath Werther
am 30. December d J., Vormittags 10 Uhr,in Kleinen Saale des hiesigen Stadtschützennhauses ſtattfinden wird. Wiederwahl iſt zuläſſig.

Halle a/S., den 1I8. December 1879.

Der Wahlcommissarfus.
Alb. Ernſt.

3 4 un e eh m 40 37 e en ne een 2
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e unte beSsimnt der
e große Weihnachts Kusverkauf

e von allen Sorten Morberuuren. Morbhmöbeln,j Puppe u. Pappene Wahrstählchen (Si X u. ſ. w. bei tJ

x r e er m eS W

Breiteſtraße 21.
f neueſten Puppenwagen mit hochelegantem Verdeck, Bettchen und Puppe, à Stück für 50 Pf.,

empfiehlt

Markt 7. Aclolf Selciſer, Markt 7.
empfiehlt zu billigen Preiſen

Tiſchtücher, Servietten, Hanokücher, Wiſchtücher,
Taſchenkücher, weiß und bunt, ſchleſiſches und Pielefelder Fabrikat,
glatte Leinen, vorzügliche Herrnhuter Waare,
Pettdrell, Daunenköper und Federleinen,
Pettzeuge, reinleinene und baumwollene.

Baumwollene Waaren des Elsass:
glatte Jewebe: Madapolams, Shirtings, Eretonnés, elſäſſer Haustuche, Dowlas,
gemuſterte Hewehe: Piqués fagonné, Satins, Dimitty, FauxPiqués, PlüſchPiqués 2c.,

Pettdecken, weiß und couleurt, in Piqué, Waffel und Damaſt,
Schürzenleinen, Hinghams, Rakttune, bunke Piques, BPlaudrucks,
Plaudruck-Schürzen in Baumwolle und Leinen,
Rleiderſtoſfe in reicher Auswahl,
ſchwarze Cachemirs, Mohairs und Alpaccas,
Schwaneboys, Peiderwand, Rock- und Hemden-Flanelle,
CLamas, Molkons, Jacken-Flanelle (Luxemburger Waare),
Kopftücher, Cachemire und Lama-Deckchen, große Lama-Chales,
Herren-Cachenez in Wolle und Seide, Cravakten, ſeidene Taſchenkücher,
Damen-Chälchen, ſeidene Rnüpf- und Mankeltücher

in reichen Sortimenten.

Von ſämmtlichen Artikeln ſind Muſter vorräthig und werden dieſelben
bereitwilligſt abgegeben.

h h ähähäh äh h hh h hhhhhähhh h h h e ehe h

h
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Reinwollene SkrickjackenNähmaſchinen reifaufe, um damit zu räumen, n Stück von

von bekannter Güte empfiehlt Nmk. 3 bis Nmk. 450.G. de Philipp Gaab.
eng e c m L aubsäge- Utensilien,S von L. H. Pietse o. in Breslau, WHuste-Nicht Sonig Kräuter- Malz Ertract und v KZe etter,

Caramellen. Zu haben in Merſe Werkzeugkasten u. Schränke
burg be Hell l e er (früher H. Walbe), Oberbreiteſtraße. für Erwachſene und Kinder empfiehlt

G. F. Meister-
Soll werck en Brust Bonbons,

eine nach ärztlicher Vorschrift bereitete Vereinigung von e
Zucker und Kräuter-Extracten, welche bei Hals und Brust-
Affectionen unbedingt woblthuend wirken. Naturell Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle

-m-—d

Goldene Damenuhren, Remontoirs, silberne Cylindernhren, nur gute, hat William Hellwig
zu verkaufen!

nommen und in beisser Milch aufgelöst, sind dieselben Visjtenkarten
9Kindern wie Erwachsenen zu empfehlen.

elegant und billigſt,Vorräthig in Herseburg bei e F.Conditor C. F. Sperl und bei A. Rudolph Bahbnbo 54 er Prieſbogen mit Monog r nn,25 Bogen und 25 Couverts von 1 Mark an,
in Lützen bei Ad. sSacK.

Von ſeltener Schönheit, friſch geſchlachtet,thierärztlich unterſucht, geſund und ſchön, heute Rechnungen mit Firmas
bis zu den Weihnachtsfeiertagen feine Braten, äußerſt billig. KariusKoch und Hackfleiſch. 10 Wecinttße 10.Rossschlächterei, Hälterstrasse 22. Um recht zeitige Aufgabe der Monogramme wird gebeten.
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Chriſtbaum-Verzierungen,
Celler Wachsſtock,

Baum Lichte,
Atrappen zum Füllen

bei Guſtav Lots.Mein

Schirm-Lager,
aufs Reichhaltigſte ſortirt, erlaube mir hierdurch in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

Reparaturen führe gut aus.

A. Prall,
4. Burgetrasse 4.

Emptfehlung.
Ein geehrtes Publikum für das in den Verjahren mir ſo gütig ge

ſchenkte Vertrauen. bei mifkroskopiſcher Unterſuchung der geſchlachteten
Schweine auf Trichinen beſtens dankend, bitte auch fernerhin mich gütigſt
berückſichtigen zu wollen. E. Pönicke, Oelgrube Nr. 16.

Kaiſerlich Deutſche Poſt.
S Hamburg Amerikanische
e Packoetfahrt- Actien- Gesellschaft.

(15.) Directe Deutſche Poſt-DampfſchiffahrtHAMBURG zwiſchen
a NEW-VORK

Durch-Paſſagen

Abfahrt von Hamburg jeden Mittwoch, Morgens.et V Fracht und Paſſage ertheilt der General
Bevollmächtigte

August Bolten, WVw, Miller's Nachfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

z ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.,
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.
r

MienePantoffeln und Sohlen empfiehlt in bekannt guter Waare zu billigen

Preiſen A. Prall,4. Furgſtraße 4.
Unterzeichneter erlaubt ſich auf ſein Lager von

Stahlwaaren, Kurze und Galanteriewaaren ganz
ergebenſt aufmerkſam zu machen.

C. W. Hellwig, Markt 3.

ScChlttschuhe in Holz
mit und ohne Riemen,

Pat. Schrauben Scohlittschuhe
für Damen und Herren,

Halifax-Acrme-Club-Schlittſchuhe

empfiehlt C. N. Meister.
X Vicht zu überſehen.

Bei mir werden noch zum Weihnachtsfeſte alle Garnirungen
von Stückereien, ſowie alle Polſterarbeiten in Lehn-
stühlen, Chaiselong-Sophas u. ſ. w. inbeſten Zuthaten u.
auf geſchmackvollſte Weiſe ausgeführt durch

Hermann Nolte, Tapezirer u. Decorateur.
Roßmarkt Nr. 6., 2 Tr.

K. Henckel, Oelgrube 15.,
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ſein beſtſortirtes

Strumpfwaaren- Wollgarn-Geschäft
bei reeller Bedienung.

nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.

Das Schuhwaaren Geſchäft
von

o. Tann Markt Nr. 33.,
iſt mit allen in das Fach ſchlagenden Artikeln reichhaltig ſortirt und gütiger
Beachtung beſtens empfohlen.

Gewirkte Herrenröcke, ſehr practiſch und dauerhaft, à
6,00 8,30 Mk., ſowie billige Vnterjacken, UVUnterhosen
K Hemden aller Art, gehäkelte Westen, Fanchons G
Kopfhüllen, Balltücher, Buckskinhandschuhe
u. ſ. w., ſowie Schürzen in großer Auswahl empfiehlt bei ſolider
Waare zu billigſten Preiſen A. Henciſcelt,

Oelgrube 15.

August Pitaschker, Orechslermeiſter,
Mälzerſtraße Nr. 10.,

empfiehlt Kleiderhalter, Kleiderhängen, Schlüſſelhängen,
Stiefelknechte, Notenſtänder, Tiſchchem mit und ohne
Ahornplatte, Knaulbecher, Knaulrollen, Knaulhalter,
Kartenpreſſen, Schriftlöſcher, Kegel und Krickettſpiele
u. ſ. w. zu billigen Preiſen.

W Die Schnelligkeit,
mit welcher jeder Zeitungsleſer die Nachrichten aus der Reichs
hauptſtadt empfängt

giebt
bei der Wahl einer Berliner politiſchen Zeitung

Wohl den geeignetsten Ausschlag.
Durch einen neuen und eigenthümlichen Ver-

ſendungs- Apparat iſt es der „„Tribüne“ gelungen be
treffs Uebermittelung des Tagesmaterials an Schnelligkeit und
Ueberſichtlichkeit alle übrigen liberalen Berliner Zeitungen weit
zu übertreſfen!

Es wird allen auswärtigen Abonnenten der „Tribüne“ die
vollſtändige (nicht getheilte) tägliche Morgen- Nummerder rüne durchſchnittlich über 12 Stunden
früher zugeſtellt, als ſie die Morgeun- Ausgabe einer anderen
Berliner Zeitung empfangen. Beiſpielsweiſe erhalten die Abon-
uenten in Elberfeld Breslau, Danzig c. durch die „Tribüne“
schon frük Morgens die Berliner Abend- Nachrichten und die
vollständigen Berichte der Verhandlungen des Reichstags oder
Abgeordnetenhauſes vom Tage zuvor wie denn überhaupt die
Abonnenten der „Tribüne“ auf das Genaueſte von allen Vor-
kommniſſen der Reichshauptſtadt ſchon früh Morgens unterrichtet
ſind, während alle übrigen Berliner Morgen- Zeitungen
mit den erwähnten Mittheilungen erſt am Abend deſſelben Tages
eintreffen und meiſt erſt am Morgen des nächſten Tages
zur Ausgabe an die Abonnenten gelangen.

Die Gratiszugabe eines illuſtrirten Witzblattes, wie die
„„Berliner Weſpen“, welches längſt und unbeſtritten zu den
beſten Erſcheinungen dieſes Genre's in Deutſch-
land gezählt wird, kann das Abonnement auf die „Tribüne“
nur doppelt vortheilhaft erſcheinen laſſen. Beide Blätter koſten
pro Quartal nur 5,30 Mark und nehmen zu dieſem Preiſe
ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches

Beſtellungen entgegen.

Kaiser Wilhelms- Halle.
Auf vielſeitigen Wunſch habe ich die

sonen en Quartett- Sängernochmals engagirt und wird das mit ſo großem Beifall aufgenommene
Concert Sonntag den 21. December nochmals ſtattfinden.

Alles Uebrige iſt bekannt.
Preise der PIätze: Sperrſitz 1 Mark. Entree 60 Pf.

Gallerie 40 Pf.
Vorverkauf bei den Herren Wieſe und Jungnickel. Sperrſitz 90 Pf.

Entrée 50 Pf.

Anfang 8 Uhr. Wilh. GraulDer Saal iſt gut geheizt.

Baronnovskys Reſtauration.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt, dazu ladet ein
d. O.

Mehlers Restauration,
Gotthardtsſtraße.

Nächſten Montag Abend von 7 Uhr ab Salzknochen
mit KCIössenm es ladet freundlichſt ein d. O.

Extra- Concert
Sonntag den 21. December von Nachmittags
3 Uhr an auf dem MIS E.

C. Schütz,
Rönigl. Muſik-Dirigent.

Am 13. d. M. iſt eine Lorgnette mit weißer Perlmutterſchale auf dem
Schülerball verloren gegangen. Abzugeben im Tüvwoli.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem Tode
unſerer Eliſabeth ſagen wir unſern beſten Dank.

G. Meiſter u. Frau.



Das unterzeichnete Comité, beſtehend aus Mitgliedern des Magiſtrats,
des Gewerbe und kaufmänniſchen Vereins hieſiger Stadt, hat auf Erſuchen
die Vertretung der Intereſſen der hieſigen Einwohner übernommen welche
ſich als Aueſteller bei den im Jahre 1881 in Halle und Deſſau ſtattfin
denden Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung betheiligen werden.

Formulare zu Anmeldungen für beide Ausſtattungen ertheilt unent
geltlich die Redaction des Correſpondenten und des Kreisblattes hierſelbſt,
ſowie der Vorſitzende des unterzeichneten Comités auch nehmen die vorbe-
dachten Redactionen und der Unterzeichnete Anmeldungen für die beregten
Ausſtellungen zur unentgeltlichen Weiterbeförderung entgegen.

Eine rege Betheiligung der Gewerbetreibenden und Induſtriellen hie-
ſiger Stadt an beiden Ausſtellungen iſt erwünſcht.

Merſeburg, den 15. December 1879.
Das Orts Comité für die Halleſche und Deſſauer Gewerbe

und Jnduſtrie- Ausſtellung
Der Vorſitzende

J. Bichtler.
2Tuchtiqe Agenten

zum Verkauf unſerer Loos Certificate und Antheilſcheine, gegen
Proviſion und bei gutem Erfolg, eventuellen fixen Gehalt, werden

angeſtellt.

Fr. Offerten ſind zu richten an Bankvereeniging
I Grün Vo., Amsterdam (Holland.)

Unſerm Freund Auguſt Otto zu ſeinem heutigen 45. Geburtstage
ein donnerndes Hoch, daß die ganze Oelgrube mit ſammt den Unvermeid-

lichen wackelt! Nun ratbe mal!
Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in der

Vorſtadt Altenburg.
Verſamm(ung am Montag, den 22. December c., Kbends

8 Ahr, in der Raiſer WilhelmsHalle.
Tagesordnung.

1) Rechnungslegung;
2) Neuwahl des Vorſtandes;
3) Vorbeſprechung wegen der kirchlichen Wahlen.

Merſeburg den 18. December 1879. Der Vorſtand.
Am 4. Advent (den 21. December) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Diagc. Martius.
Stadtkirche Herr Prediger Richter. Herr Cand. Parhucke a. Halle.
Reumarktskirche Herr Cand. min. Reinhorſt.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nachmittags 4 Uhr Weijihnachtsfeier und Kindergottesdienſt
(Sonntagsſchule) im Saale des Dom Gymnaſiums. Herr Conſt. Rath Leuſchner.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
Sonntags von 1--2 Uhr.
An die ungetrauten Ehepaare u. dir Eltern ungetaufter Kinder

in unſern Gemeinden.
In der letzten Sitzung unſerer Kreisſynode konnte erfreulicher Weiſe

mitgetheilt werden daß in allen Gemeinden der Stadt Ephorie Merſe
burg im Großen und Ganzen die kirchliche Ordnung bezüglich der Taufen
und Trauungen aufrecht erhalten ſei. Der größte Theil unſerer evan-
geliſchen Bevölkerung hat das Vertrauen gerechtfertigt, welches die
neueſte Geſetzgebung durch die Gewährung der größeren Freiheit auf
kirchlichem Gebiet in die Gewiſſenhaftigkeit des einzelnen evangeliſchen
Chriſten ſetzte.

Jmmerhin aber bleibt es ſchmerzlich und tief zu beklagen, daß ſeit
dem Jahre 1874 alle Ausfälle an Trauungen während dieſes Zeit
raumes zuſammengerechnet doch etwa 37 Ehepaare (30 in der
Stadtgemeinde, 6 in Neumarkt, l in der Altenburg) bisher den Segen
der Kirche verſchmäht haben. Dabei ſind ſolche Paare nicht gezählt,
welche ungetraut von auswärts zugezogen.

Von einem Vorgehen gegen die Säumigen durch Mittel der Kirchen
zucht iſt bisher Abſtand genommen worden. Auch die Kreisſynode will
darauf noch nicht dringen. Da aber an anderen Orten der Provinz
die vertrauenerweckende Erfahrung gemacht iſt, daß auf eine ausdrück-
liche Aufforderung an einem Tage bis zu 18 Paaren auf ein Mal ge-
traut wurden, und da auch hier von ſolchen bisher ungetrauten Paaren
Stimmen laut geworden ſind, daß ſie noch willens wären, nachträglich
den Segen der Kirche über ihre Ehe ſprechen zu laſſen, ſo wurde ein-
ſtimmig beſchloſſen, eine allgemeine Aufforderung von Seiten der Kreis-
ſynode ergehen zu laſſen.

So bitten wir denn im Namen des Herrn und im
Namen unſerer evangeliſchen Gemeinden, deren erwählte
und berufene Vertreter wir ſind, alle noch vorhandene
ungetrauten Ehepaare: „Kommt und holt nach, was ihr
verſäumtet, empfanget, was ihr bisher verſchmähtet,
den Segen Gottes über euren ehelichen Bund!“

An eine andere, noch ſchwerere Verſäumniß haben wir Väter und
Mütter zu erinnern. Nicht genug, daß häufig die Taufe der Kinder
unverantwortlich lange auſgeſchoben wird es giebt auch, ſo viel uns be-
kannt geworden noch vier Familien in unſerer Stadt (2 in St. Maximi
und 2 in Neumarkt) und eine Familie in Meuſchau, welche, trotz
wiederholter freundlicher Vorſtellung, bisher keines ihrer Kinder haben
taufen laſſen.

Auch bei dieſen wollen wir noch ein Mal den Weg der Bitte ver
ſuchen. Möchten doch die Säumigen bedenken, daß ſie in der Taufe
ein heiliges, von Chriſtus ſelbſt eingeſetztes Sacrament verachten, und
daß ſie durch ſolche Verachtung ihre Kinder, aber auch ſich ſelbſt um
den koſtbarſten Beſitz bringen, nämlich um die Gnade Gottes und um

Austheilung der Bücher

das Erbtheil des ewigen Lebens! Auch auf andere traurige Folgen
wollen wir ſolche Eltern rechtzeitig hinweiſen: Welche Stellung werden
einſt ihre ungetauften Kinder in der Schule mitten unter lauter Ge
tauften einnehmen! und vor Allem: ohne Taufe giebt es keine Confir
mation, ohne Confirmation keinen Antheil am heiligen Abendmahl, über
haupt aber keinerlei kirchlichen Segnungen und Rechte!

„Laſſet die Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen
nicht“! ſpricht der Herr, unſer Heiland.

Höret, ihr Eltern, den Ruf des guten Hirten, des
großen Kinderfreundes!

Allen aber, den ungetrauten Ehepaaren, wie den Eltern ungetauft
gebliebener Kinder, legen wir die Mahnung dringend ans Herz:

Das alte Jahr geht bald zu Ende. Möge noch vor
dem Ablauf deſſelben die alte Schuld geſühnt ſein!

Zur Annahme der Meldungen ſind die Prediger der Gemeinden
und die Küſter bereit. Auch ſei ausdrücklich noch einmal bemerkt, daß
deren welchen die Mittel fehlen, die Gebühren gern erlaſſen
werden.

Merſeburg den 15. December 1879.
Die Kreiſynode Merſeburg Stadt.

Leuſchner. Martius. Hrube. Schede. Heineken. Hildehrandt. Rlankenburg.
Nitzſche. Scheibe. Witte. Wolny. B3ehender. Fruner. Schönian. Otte.

Wendenßurg. Dreyſing. Rops.

Cigurrenköpf chen.
Den Sammlern von Cigarrenköpfchen, denen daran gelegen iſt, den

Ertrag dafür für Merſeburger Kinder verwendet zu ſehen, erſuchen wir ihre
Vorräthe doch recht bald an Herrn Secretair Bethmann, Teichſtraße 6.,
Reſtaurateur F. Tiemann, Fabrikant Hertel oder Kaufmann Max
Thiele abliefern zu wollen. Jm vorigen Jahre waren wir im Stande,
einem Knaben ein Paar neue Stiefel und einem anderen einen neuen Rock
zu überreichen und hoffen wir, bei recht reger Unterſtützung dieſes Liebes
werkes, das doch Niemandem etwas koſtet, dieſes Jahr ein noch günſtigeres
Reſultat zu erzielen und wiederholen deshalb unſere Bitte. Den Erfolg
erlauben wir uns ſeinerzeit in den Lokalblättern bekannt zu machen.

Die Cigarrenköpfchen-Sammler für Merſeburger Arme
Börſenver ſammlung in Halle.

Halle, den 18. December 1879.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo unver. ruhig, geringere Sorten 190——204 Mk,, mittlere
214 220 Mk., feinſte 225 228 Mk.

e Kilo unverändert 180 185 Mk., feinſte Waare bis
187 Mk.

Gerſte 1000 Kilo unverändert matt, Preiſe nominell, Landgerſte geringere
165--170 Mk., mittlere 175 180 Mk., feinere und Chevaliergerſte
190 208 Mk., feinſte bis 216 Mk.

Hafer 1000 Kilo fremder 145--148 Mk., hieſiger 150--153 M. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria- Erbſen 240—250 Mk. bez., Linſen

p. p. 50 Kilo 14-- 18 M., Bohnen 11 11,50 M.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm empfing am 17. den zum Generalſtabsarzt

der Armee ernannten Hr. von Lauer und ſpäter die von den Hochzeits-
feierlichkeiten in Madrid zurückgekehrte Deputation von Offizieren hörte
ſpäter die üblichen Vorträge und arbeitete Mittags mit dem Wirkl. Geh.
Rath v. Wilmowski.

Der Kronprinz wird während des Weihnachtsfeſtes in Berlin
verweilen. Die Rückkehr zu ſeiner Gemahlin und den jüngeren Kindern,
welche den Kuraufenthalt in Pegli mit erfreulicher Wirkung fortſetzen,
iſt für Ende Januar in Ausſicht genommen. Prinz Wilhelm hat ſich
am 17. Abends in Potsdam durch einen Fall eine leichte Contuſion des
rechten Beines zugezogen, die ihn einige Tage an das Zimmer feſſeln wird.

Der Bundesrath hat am 16. den Geſetzentwurf, betr. die Ver
längerung der Etats Legislaturperioden, angenommen.

Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am 17. die Elbinger Petition
wegen Schließung der dortigen Simultanſchule zur Debatte. Es meldeten
ſich nicht weniger wie 29 Redner dazu ums Wort. Es ſprachen Dr.
Virchow und Dr. Gneiſt für, Miniſter Puttkamer, Dr. Bruel und
Stöcker gegen die Simultanſchulen. Hierauf wurde die Debatte um
5 Uhr vertagt. Das Abgeordnetenhaus beendete am 18. die
Berathung der Elbinger Petition wegen der Simultanſchulen in ungleich
ruhiger Weiſe als am erſten Tage. Der Antrag Gneiſt, die Petition
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, wurde mit 147 gegen
245 Stimmen abgelehnt und der Uebergang zur Tagesordnung, alſo
angenommen. Die Fortſchrittspartei beſchloß am 17., einen Antrag ein-
zubringen, in welchem die Regierung erſucht wird, dem Hauſe Mittheilung
darüber zu machen, welche Schritte ihrerſeits zur Abſtellung des Noth-
ſtandes in Oberſchleſien gethan ſind. Auch das Centrum hat beſchloſſen,
folgende Jnterpellation an die Staatsregierung zu richten Die Unter
zeichneten richten an die Königl. Staatsregierung folgende Fragen: 1)
Welche Reſultate haben die amtlichen Ermittelungen über den Umfang
des in Oberſchleſien eingetretenen Nothſtandes ergeben 2) Welche Maß-
regeln hat die Königl. Staatsregierung getroffen, um dem Nothſtande
zu begegnen 3) Beabſichtigt die Königl. Staatsregierung event. mit
einer Forderuug an die Landesvertretung heranzutreten behufs Beſchaffung
außerordentlicher Mittel zur Beſeitigung des Nothſtandes

Jm Herrenhauſe wurde am 17. die ganze Eiſenbahnvorlage mit
90 gegen 16 Stimmen nach den Commiſſionsvorſchlägen angenommen.
Nächſte Sitzung nach den Feiertagen.

Die für 1881 in Breslau zu veranſtaltende ſchleſiſche Gewerbe
ausſtellung findet bei den großen Induſtriellen lebhaften Anklang. Ab-

eſehen davon, daß der Provinzial Landtag 20000 M. für den Garantie-ſolde bewilligt hat, haben auch die verſchiedenen Behörden ihre Geneigt-

heit zu erkennen gegeben, das Unternehmen zu unterſtützen. Die Er
öffnung der Ausſtellung ſoll im Mai 1881 erfolgen.



Jn der baieriſchen Abgeordnetenkammer wurde am 16. gelegentlich
der Berathung des Etats des Miniſteriums des Auswärtigen vom Abg.

erz die Aufhebung der Geſandtſchaften im Anslande angeregt. Der
tiniſter v. Pfretzſchner erklärte jedoch, die Regierung beharre auf dem

Standpunkte der Ausübung des Geſandtſchaftsrechtes, das Geſandt-
chaftsrecht der Mittelſtaaten ſei ein weſentliches Zeichen ihrer Selbſt-
tändigkeit. Der Abg. Schels beſtritt dies, meinte vielmehr, das Zeichen
der Selbſtſtändigkeit in den Militairangelegenheiten zu finden. Darin
fehle aber die Selbſtſtändigkeit Bayerns vollſtändig. Der Redner wies
hierbei auf die preußiſchen Jnſpectionen hin. Der Miniſter des Aus
wärtigen erwiderte hierauf, er bedaure, daß der Kriegsminiſter nicht im
Hauſe anweſend ſei; derſelbe würde dem Abg. Schels geziemend ant-
worten die Jnſpectionen ſeien durch die Verſailler Verträge beſtimmt
und ſchon zur Zeit des deutſchen Bundes habe es ſolche Jnſpectionen
gegeben. Schließlich wurde der Etat des Auswärtigen nach den Anträgen
des Ausſchuſſes genehmigt.

Der Landesausſchuß von Elſaß-Lothringen iſt am 16. im
Straßburger Rathhausſaale vom Statthalter mit einer feierlichen Anrede
eröffnet worden. Zum Präſidenten wurde Schlumberger mit 37 St.
wiedergewählt.

Ausland.
Zum öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafter für Jtalien iſt

Graf Felix Wimpffen ernannt worden. Das öſterreichiſche Abgeord
netenhaus hat auch bei der abermaligen Abſtimmung über die Wehr-
vorlage am 17. den 8. 2 derſelben, welcher zur Geſetzeskraft die Zwei-
drittel- Majorität erfordert, abgelehnt Es ſtimmten nur 180 Abge-
ordnete daſür, 133 dagegen. Der Antrag Tomasczek auf dreijährige
Verlängerung des Wehrgeſetzes wurde ebenfalls abgelehnt. Die Folge
dieſes Beſchluſſes iſt entweder eine Miniſterriſis oder aber die Auf-
löſung des gegenwärtigen Abgeordnetenhauſes. Das öſterreichiſche
Herrenhaus nahm am 17. das Geſetz, betr. die Maßnahmen gegen Vieh
ſeuchen und die Vorlagen betr. die Handelsverträge mit Frankreich und
Deutſchland an.

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer gab am 16. der Juſtiz-
miniſter Leroyer, durch eine Jnterpellation Lockroy's herausgefordert,
die Erklärung ab, das Geſetz über die eingeſchränkte Amneſtie ſei ſeinem
wahren Geiſte nach angewendet worden die Interpellation Lockroy's ſei
inconſtitutionell, die Amneſtie ſtehe dem Präſidenten der Republik ohne
Controle zu. Der Miniſter verlas mehrere Briefe von Deportirten,
welche für den Präſidenten der Republik beleidigend ſind, und ſodann
das Manifeſt von 28 von der Amneſtie Ausgeſchloſſenen, in welchem
die Verantwortlichkeit für die von der Commune begangenen Meuchel-
morde gefordert wird. Das Cabinet würde ſeine Pflicht nicht erfüllt
W fuhr Leroyer fort, wenn es dieſe Perſonen begnadigt hätte. Das
and wolle vor allem Ruhe. Der Unterrichtsminiſter Ferry erklärte:

das geſammte Miniſterium theile die Anſichten Leroyer's. Nachdem
Clemenceau in heftiger Weiſe die Haltung des Miniſteriums angegriffen
und Waddington ſich gegen die Annahme der einfachen Tagesordnung
ausgeſprochen, da dieſelbe als ein Tadelsvotum für die Regierung gelten
würde, wurde ſolche mit 276 gegen 109 St. abgelehnt und darauf mit
255 gegen 57 St. eine Tagesordnung Lavergne's angenommen, für die
ſich auch das Cabinet erklärt hatte.

Die Lage Englands in Afghaniſtan ſcheint ſehr unbehaglich ge
worden zu ſein. General Roberts hat ſich auf den Vertheidigungs-
Standpunkt zurückgezogen. Er befindet ſich mit 7000 Mann in dem
Lager bei Sherpur in ſtark verſchanzter Stellung und verfügt allerdings
über für 5 Monate ausreichende Vorräthe. Der General gedenkt wieder
zum Angriff überzugehen, ſobald das Lager von Sherpur genügend ein-
gerichtet ſein wird, glaubt aber, daß mit der Beſetzung der ſchwierig
einzunehmenden, von Sherpur ziemlich weit entfernten Hügel nichts ge
wonnen ſein werde, ſo lange die Feinde in großen Maſſen vorhanden
ſeien. Der Gouverneur von Jellalabad iſt geflohen, aber in befrie-
digender Weiſe erſetzt worden.

Der italieniſche Miniſterrath hat am 14. das Project der Ab-
haltung einer Weltausſtellung, die 1882 in Rom ſtattfinden ſoll, ange-
nommen. Die Deputirtenkammer genehmigte am 16. debattelos die
zwiſchen Jtalien und Serbien getroffenen Vereinbarungen bezüglich gegen
ſeitiger Handelsbeziehungen. Jn der folgenden Sitzung, am 17., legte
der Miniſterpräſident Cairoli einen Geſ. Entwurf, betr. die Verlängerung
des Handelsvertrages zwiſchen Jtalien und Deutſchland vor. Die
Kammer beſchloß die dringliche Behandlung der Vorlage und ſetzte ſo-
dann die Berathung des Budgets des Juſtizminiſteriums fort.

Rußland hat, um den Streit zwiſchen den Albaneſen und Monte
negro zu ſchlichten, die Großmächte eingeladen, in Konſtantinopel gemein
ſchaftlich diplomatiſche Schritte zu Gunſten der Montenegriner zu thun.
Das Wiener Cabinet hat jedoch dieſen Vorſchlag als nicht zweckentſprechend
abgelehnt und auch ſeitens der übrigen Mächte iſt die Zuſtimmung nicht
zu gewärtigen. Jnzwiſchen hat der ruſſiſche Geſchäftsträger in Konſtan-
tinopel dem türkiſchen Miniſter des Auswärtigen, Savas Paſcha, erklärt,
Rußland beſtehe keineswegs auf einer Einwirkung von Delegirten der
Berliner Signatarmächte bei der Uebergabe von Guſſinje, empfehle aber
der Pforte wiederholt auf's Angelegentlichſte die Uebergabe in friedlicher

Weiſe möglichſt zu beſchleunigen.

Der Schah.
Erzählung von J. B. Jacobi.

(Fortſetzung
Die Renovirung der Zimmer hatte ein Farbenkleckſer aus dem

nächſten Städtchen beſorgt und nicht wenig ſtolz war er auf ſein ge-
lungenes Werk; gar große Mühe hatte er ſich mit den Wänden des
Speiſeſaales gegeben, die er in hellen und grellen Farben tapetenartig
angeſtrichen hatte. Mit ſeiner Arbeit war auch die Frau Gräfin ſehr
ufrieden, ſie belobte und belohnte ihn gnädig, indem ſie dem darüberccherfreuten verſprach, ihn weiter empfehlen zu wollen.
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Die Aufpolſterung und das Ueberziehen der Möbel jedoch hatte der

Koch übernehmen müſſen.
„Aber ich verſtehe ja nichts davon und weiß auch nicht, wie ich das

anfangen ſoll!“ hatte er mit kläglicher Miene geſagt, worauf ſehr ent
rüſtet die Gräfin ihn folgendermaßen zurechtwies: „Was, du verſtehſt
nichts davon Nun, ſo lerne es verſtehen; ſolch leichte Arbeit kann
jedes Kind verrichten. Wenn du ſie aber nicht machſt, was willſt du
denn ſonſt während des Herrn Abweſenheit thun, da die Joſepha indeſſen
für mich und die Comteſſen die Küche beſorgt. Wenn du die Nägel
herausgezogen und die Ueberzüge der Sophas und der Stühle abge-
nommen haben wirſt, wirſt du ſchon ſehen, wie die Sachen gepolſtert
worden ſind. Ganz ebenſo wirſt du es machen. Da haſt du Nägel,
Band, Schnüre, Zeug, kurz alles was du brauchſt, und nun mache weiter
keine Flauſen, paſcholl, an die Arbeit.“

Gegen ſolche Logik ließ ſich nichts einwenden; der Koch war plötzlich,
wenn auch ganz wider ſeinen Willen und ſeine Neigung, Tapezirer ge-
worden, und ohne mehr ein Wort zu verlieren, macht er ſich an ſeine
neue Beſchäftigung.

Es zeigte ſich, daß die Gräfin ganz recht und, als ſie ihn zum
Tapezirer beſtimmt einen ſehr richtigen Blick gehabt hatte, denn auch
ihm, wie dem Pinſeler, war ſein Werk über Erwarten gelungen. Wirklich
ſahen die Sachen, als ſie fertig waren, ganz hübſch aus. Etwas hart
ſaß es ſich freilich auf der neuen Polſterung des Sophas und der Stühle,
das aber war kein Wunder. Es hatte nämlich der Koch, wo er in der
Füllung ein Loch geſehen, und es waren deren ſehr viele vorhanden,
brav Heu hineingeſtopft, um die Springfedern jedoch ſich ſelbſtverſtändlich
gar nicht bekümmert.
Nun war die Frau Gräfin bei des Kutſchers Heimkehr gerade be-
ſchäftigt geweſen, die Möbel und Geräthe wieder in die Zimmer ſchaffen
zu laſſen, und eben war man damit fertig geworden, als der Wagen
des Herrn von Sdanetzki vorfuhr und der Herr Graf, nach kurzer Ver
abſchiedung von dem gefälligen Nachbar, herabſprang und in das Haus
trat. Doch ſehr übler Laune war der Herr Graf heimgekehrt, das ſah
man ihm an auf den erſten Blick.
Ohne die ſchöne Malerei im Speiſeſaale oder die glänzenden Möbel

eines Blickes zu würdigen, war der Graf durch dieſen hindurch, nach
flüchtiger Begrüßung ſeiner Gemahlin in ſein Zimmer gegangen. Das
war ein böſes Zeichen, und die Gräfin, welche während ihrer vierzehn-
jährigen Ehe genugſam Gelegenheit gehabt hatte, ihren Gatten kennen
zu lernen, traf eiligſt ihre Anordnungen, um womöglich den von ihr
wie von den Kindern und der Dienerſchaft gefürchteten Ausbruch des
drohenden Gewitters zu verhindern. Ein Glas Wein, ein Lieblingsgericht,
das waren die Mittel, die ſie in ähnlichen Fällen bisher mit Erfolg an
gewandt hatte.

„Laß eine Gans ſchlachten und bereite Schwarzſauer,“ ſagte ſie
zum Koch, dem Bedienten aber befahl ſie, eine Flaſche alten Nierſteiners
aus dem Keller heraufzuholen. „Wird diesmal nichts helfen meinte in
den Keller hinabſteigend der alte Jan, „ich kenne ſeine Art. Einſchlagen
wird's, trotz Schwarzſauer und Wein, wen es aber treffen wird, das
iſt freilich die Frage.“ Auch der Koch ſchüttelte mißmuthig den Kopf.

„Was ſie nur denkt,“ brummte er, „als ob eine Gans in ſolcher
Eile gar gemacht werden könnte, und nun vollends Schwarzſauer! Na,
etwas hart dürfte das Gänſeklein heute ausfallen. Doch meinethalben,
er hat ja gute Zähne, und ſie hat's befohlen, da mag er zuſehen, wie
er damit fertig wird.“ So ſprechend ſchob er ſeine Mütze aufs linke Ohr.
band die weiße Schürze um und ging, doch mit ſo ſaurer Miene, als
alt er allen zum Schwarzſauer nöthigen Eſſig verſchluckt, an die

rbeit.
„Der Papka (Väterchen) ſieht heute ſehr finſter aus flüſterte das

jüngſte Comteßchen der Bonne zu, als ſie mit dieſer und den Geſchwiſtern
in den Speiſeſaal trat.

„Seid nur artig,“ ermahnte eben ſo leiſe die Bonne, „ihr wißt
der Papa verſteht keinen Spaß.“ Ja, das wußten die Kinder, und mit
Pihſecher Spannung in den Geſichtern begaben ſie ſich ſtill an ihre

lätze.
Auch der Graf war heute ſehr ſchweigſam. Sonſt machte er aller

hand Späßchen bei Tiſche, ſcherzte wohl auch, wenngleich nicht in feinſter
Weiſe, mit der Gräſin, der Bonne und den Kindern. Den beiden
Damen warf er nämlich kleine Brotkügelchen ins Geſicht, den Kindern
aber, als Zeichen beſonderer väterlicher Zuneigung, irgend einen fetten
Biſſen oder Knochen über den Tiſch hinüber von dem eigenen vor ihm
ſtehenden Teller. Nichts von alledem geſchah heute. Der alte Jan konnte
Recht haben mit dem Einſchlagen; ſchon während der Suppe verfinſterte
ſich immer mehr des Grafen Stirn. Sogar die drei Gläſer Wein, die
er haſtig nach einander hinuntergeſtürzt hatte, ſchienen ſeine Stimmung
keineswegs verbeſſert zu haben. Der alter Diener, der ſeinen Herrn
fortwahrend im Auge behielt, um, jeden Winkes gewärtig, des Grafen
geringſten Begehren ſofort zu willfahren, ſchüttelte beſorgt den Kopf, als
er nun die Schüſſel mit dem Schwarzſauer, welches die Joſepha bis zur
Saalthür gebracht hatte, vor dem Grafen auf den Tiſch ſtellte. Auch
der Gräfin ward es etwas bange, da ſie bemerkte, daß des Gemahls breiter
Mund ſich nicht wie ſonſt bei dem Anblick dieſes ſeines Leibgerichts zu
einem huldreich zufriedenen Grinſen verzog.

Mit ſehr gleichgiltiger Miene legte er einige Löffel der Speiſe auf
ſeinen Teller, worauf er einen der zwiſchen den Klößen in der braunen
Sauce herum ſchwimmenden Gänſeflügel ergriff.
Kaum jedoch hatte er dieſen zum Munde geführt, als ſein Geſicht

ſich purpurroth färbte.
y „Jania!“ rief er überlaut, „geh', und ruf mir Mal den Koch
erein.“

„Ah ſo!“ dachte Jan, „diesmal alſo bin nicht ich der Sündenbock,“
und eiligſt lief er hinaus, dem erhaltenen Befehl Folge zu leiſten.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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